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8« rI,M« k.
1817. ^Nach starker Feuervorbereitung

griffen die Franzosen am Gehöft Hurtebise die verlorenen
Stellungen an, konnten auch an einigen Stellen ein.
dringen, doch warf sie sofort einsetzender Gegenstoß
wieder hmaus . — Im Suganertal entrissen österreichische
Regimenter den Italienern die ihnen auf dem Grenz,
rücken verbliebenen Stellungsteile und brachten über
1800 Gefangene ein.

Der Krieg.
lMÄM i>» itafl» Smuleitm.
Hrotzes Hauptquartier , 24. Juni .j (W B. Amtlich.)

WeffNcher ArießssSauplatz.
Die Lage ist unverändert.
An der Ar.cre and Avre blieb die Gefechtstätigkeit

tagsüber gesteigert. Am Abend lebte sie auch in anderen
Abschnitten der Kampffronten auf. Während der Nacht
rege Erkundungstätigkeit. Östlich von Maronvillers
drangen Sturmtrupps in amerikanisch.französische Gräben
ein ' und fügten dem Feinde schwere Verluste zu und
brachten 40 Gefangene ein.

Leutnant Udet errang seinen 31. und 32.. Oberleut,
nant Göhring seinen 20. und 21. Luftsieg.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.

8m  MW « MMmIatz.
. 24, (W . B.) Folgende bei einem
deutschen Korps an der Atsne für die Zeit vom 27. Mat
bis 3. Juni gemachten Feststellungen widerlegen schlagend
die Pressemeldungen der Entente über die angebliche
deutsche zahlenmäßige Überlegenheit an der Kampffront
und beweisen die Schwere der feindlichen Verluste. Nicht
weniger als zehn französische Jnfanterie -Dtvistonen und
eine Kavallerie-Division wurden in den sieben Tagen
dem Korps gegenüber eingesetzt, wozu noch eine Territorial,
drigade kam. 273 Offiziere und 10862 Mann blieben
gefangen in seiner Hand. Bereits am 31. Mat mußte die
französische Heeresleitung ihm gegenüber vier Divisionen
als abgekämpft herausziehen, darunter die 22. Infanterie-
Division, deren blutige Verluste 60 Prozent betrugen,
und die 43. Infanterie -Division, von der das Jäger-
bataillon am 28. Mat aufgerieben wurde und andere
Kompagnien mit nur zehn Mann zurückkamen. Wie
groß die Verwirrung der feindlichen Verbände war, zeigt

* der Umstand, daß am 28. Mai nicht weniger als zwölf
Regimenter von fünf verschiedenen ftanzösischen Divisionen
vor dem Korps festgestellt wurden. Am 2. Juni verlor
die zweite Kavallerie-Division 70 Prozent ihres Bestandes.
Die 173. Terruouoeoriqade wurde am 27. Mai von den
Deutschen kampflos gefangen genommnn.

Berlin.  24 . Juni . (W. B. Amtlich) In den
letzten Tagen fanden wiederholte Flügzeugangriffe gegen
Brügge. Ostende und Zeebrügge statt. Hierbei wurde
von ländlichen Fliegern unter Mißachtung der Völker,
rechtlichen Abmachungen auch das Hospital von Ostende
angegriffen und getroffen. In Brügge wurd.-n 5 Ein¬
wohner getötet und 11 verletzt. Ein militärischer Schaden
ist nicht entstanden. Mehrere feindliche Flugzeuge wurden
abgefchosien. Leutnant zur See Sachsenberg, Führer
unserer dortigen Marinejagdflieger, errang seinen 15.
Luftsieg. Der Chef des Admiralstabes d-r Maure
Französische Soldaten über die Hilfe Amerikas.

Eine Anzahl französischer Offiziere und Soldaten,
die unlängst am Kemmel in Gefangenschaft gerieten,
äußern sich, wie ihre Kameraden es jetzt fast durchweg
tun . ungeschminkt über die Stimmung im französischen
Heere. Allgemein sei die Kriegsmüdigkeit bei den Truppen
zu finden, — im Gegensatz zu den Hoffnungen der
Bevölkerung! Denn „diese ließe sich durch die heuchlerischen
Zeitungen ' eeinflusseu und richte sich an dieser oder jener
rosig gefärbten Havas - oder Reuter-Meldung leichter
wieder auf. da sie nicht unmittelbar Zeuge des wahren
KriegselendeS ist." Aber -„die Hilfe Amerikas", meinen
sie, „wenn sie uns auch iutmer wieder als letzte Rettung
gepriesen wird, kann unter keinen Umständen eine günstige
Wendung des Schicksals Frankreichs mehr herbeiführen.
Weder jetzt noch etwa im nächsten oder gar im über¬
nächsten Jahre !„ Das eine sei jedenfalls sicher, daß die
Regierung in Paris , namentlich Clemerceau,' sich in den
Augen der Soldaten lächerlich mache und verhaßt sei,
wozu die fortwährenden Hinweise auf die zu erwartende
Hilfe Amerikas nicht unerheblich beitrügen.

Der«Ml in Sk.
Berlin.  24 . Juni . (W. B. Amtlicĥ Reue U.

Boots Erfolge im Sperrgebiet um England 16 500 Br .-
R.-T . 2 Dampfer wurden an der Ostküste Englands
aus stark gesicherten Geleitzügen herauSgefchoffen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Sn llm« ch.WMe HttttaW.
Wien,  24 . Juni . (W. B ) Amtlich wird verlaut-

bart vom 23. Juni.
Die Kämpfe an der Piave waren auch gestern weniger

heftig. Rur am Südflügrl unserer Armeefront nahm
der Feind nachmittags seine Gegenangriffe wieder auf:
sonst überall Geschützkampf. Die schweren wolkcnbruch»
arttgen Regen, die in der letzten Woche fast täglich über
Benetien niedergingen und weite Strecken der Ebene
unter Wasser setzten, hatten für die Truppen die Lasten
und Entbehrungen vervielfältigt. Die Piave ist zu
einem reißenden Strom geworden, dessen Waffermaffen
wiederholt den B-rkehr zwischen beiden Ufern auf viele
Stunden unterbinden. Es ist nur unter den größten
Schwierigkeiten möglich, den Kämpfern an der Front
den nötigsten Bedarf an Munition und Verpflegung zu¬
zuführen. Um so größere Anerkennung ist den braven
Truppen zu zollen, deren Kampfkraft auch in noch härterer
Lage ungebrochen bleibt.

Der Chef des Generalstabes.
Bon de« Piavefront.

Berlin.  24 . Juni . (T . U.) Von der Piaoefront
wird dem „Berliner Tageblatt " gedrahtet: Seit gestern
herrscht in Venedig abermals Regen. Durch die Wolken,
brüche im Gebirge ist die Piave weit über die Ufer ge.
Irrten und hat das ganze Gelände in ein Schlammeer
verwandelt. Die das Gebiet durchschneidenden zahlreichen
Flüßchen sind zu Wildbächen angewachsen. Gegen die
Stellungen am Montella.Plateau und am Südflügel
der Piave Front werden ttotzdem von den Italienern
die üblichen Maffenangriffe unternommen. Diese An-
griffe wurden teilweise durch dir Maffenwirkungder k. u. k.
Artilleriewirkung im Keim erstickt und dort, wo sie sich
entwickeln konnten, und die Gegner näher herankamen,
in blutigstem Handgemenge zurückgeschlagen. Italienische
Gefangene erzählen, daß sie rücksichtslos ins Feuer vor.
gerrieben wurden und erklären, daß bei diesen Massen,
stürmen ganze Regimenter von Diaz geopfert wurden.
Auffällig rst, wie französische und englische Truppen ge.
schont werden und nach den 1. und 2. Schlachttagen
hinter die Front zurückgezogen wurden.

Das Schicksal de- Zaren.
Berlin,  24. Juni . (W. B.) Der „Nationalzeitung"

wird aus M o s ka u von einer den Sowjets nahestehenden
Persönlichkeit berichtet: Die Nachrtchr, daß der Zar mit
seiner Familie von Jekaterinburg nack Moskau geschafft
worden fei, um ihn vor den Tschecho-Slowaken in
Sicherheit zu bringen, ist die Arbeit eines phantasiebeg:bten,
aber wenig geographiekundigenJournalisten . Der Zar
wird an seinem gegenwärtigen Aufenthaltsort bleiben,
bis das gegen ihn eingrleitete Verfahren beginnt, was
bereits im Juli der Fall fein dürfte, da die Vorarbeiten
ziemlich abgeschloffen sind. Die Regierung wird dem
Verfahren den Charakter eines sensationellen Demon.
strationSprozeffesverleihen, obwohl durchaus nicht beab¬
sichtigt ist, gegen die Person des Zaren selbst vorzugehen,
den man mit mitleidigem Achselzucken als einen ohne
mächtigen Schwächling beurteilt, der nur das Werkzeug
stärkerer Persönlichkeiten war. Für die Bolschewisten
handelt es sich vielmehr darum , der Monarchie, die im
Zaren verkörpert wird, als solcher da« Urteil zu sprechet!
Man beabsichtigt, den Zaren baldigst frerzulaffen und
ihn auch nicht an der Ausreise in« Ausland zu verhindern,
sobald die Sowjets hinreichend Gewähr zu haben glauben,
daß sich nicht Hintermänner seiner Person bemächtigen,
um in Rußland eine gegrnrevolutionäre Bewegung zu
unterstützen.

MiMui,
Berlin.  24 . Juni.

— Gegenüber irrigen Nachrichten über das weitere
Schicksal der Wahlrechtsvorlage stellt die „Nordd. Allg.
Ztg." fest, daß der Vizepräsident des Staatsminist »riums
Dr Friedberg den Verhandlungen des Herrenhauses
selbstverständlich beiwohnen wird. Von dem weiteren
Gang der Verhandlungen wird es abhängen. ob und
wann das Adgcordnetenhaus aufgelöst und die Neu¬
wahlen stattfinden werden. Das Herrenhaus wird am

Juli zusammentretkn, um den Etat und die Wahl,
rechtsvorlage zu beraten.

- Wie wir erfahren, hat sich am letzten Donnerstag
die elsaß-lothringische Mittelpartei in Baden-Baden unter
dem Vorsitz des Straßburger Rechtsanwalts Steiner
und in Gegenwart des Abgeordneten Strefemann in
eine nationalliberale Landespartei für Ellaß -Lothringen
umgewandelt.

— Anträge zugunsten der Kriegsteilnehmer u. Kriegs,
beschädigten sind von nationalliberaler und konservativer
Seite zur dritten Etatsberatung im Abgeordnetenhaus
eingebracht worden. Der nationalliberale Antrag geht
darauf hinaus , für alle Kriegsbeschädigten mit einem
steuerpflichtigenEinkommen unter 2000 Mark in den
auf den Friedensschluß folgenden zehn Steuerjahren die
Staatseinkommensteuer außer Hebung zu sitzen. Der
konservativ- Antrag ersucht, mit möglichster Beschleu.
nigung Gesetzesvorlagen einzubringen, wonach Kriegs-
beschädigten auch über den Rahmen des § 20' des Ein.
kommenstcuergesitzes hinaus weitgehende Steuererkeich-
leickterungen gewährt werden können, ferner ausreichende
Mittel bereitgestellt werden.

— Wahrscheinlich wird dem Reichstag, bevor er in
die Sommerferien geht, auch eine neue Kriegskreditvor-
läge über 15 Milliarden zugehen und es >büxfte notwen-
big sein, angesichts der Unsicherheit über das Ende des
Krieges, die Legislaturperiode des Reichstags um ein
weiteres Jahr zu verlängern.

— Aus Anlaß der 10. Mitgliederversammlung des
Deutschen Lustflottenvereins hat dieser an den Kaiser
ein Huldigungstelegramm gesandt und in dankbarer An-
erkennung der hrldenhaften Leistungen unserer Flieger
das Gelöbnis gegeben, in Krieg und Frieden unter Auf.
bietung aller Kräfte mitzuarbeiten an einer weiteren
nachdrücklichen Förderung der deutschen Lviffah^ . Bon
Sr . M. dem Kaiser ist darauf folgendes Äntworttele-
gramm eingegangen: „Seine Majestät der Kaiser und
König begrüßen mit Freude die Arbeit des Deutschen
Luftflottenvereins zur Förderung unserer herrlichen Lust,
flotte, deren Taten unerreicht, deren Erfolge Sieg bringen.
Die Männer des LuftheereS sind der Begeisterung unseres
Volkes wert, sind unser höchst-r Stolz . Im allerhöchsten
Aufträge: der Geheime Kabtnettsrat von Berg>"

— München,  24 . Juni , (zf.) In Ungleichung an
die neue Reichs Biersteuervorlage wird dem bayerischen
Landtag dieser Tage der Entwurf einer neuen bayerischen
Biersteuer zugehen, der ebenfalls den Übergang von der
Rohstoff- zur Fabrikatsteuer bringt . Die Steuersätze
werden je nach dem Umfang d-r Produktion zwischen
9.50 und 12 60 Mark gestaffelt.

Hesterreich-Angar».
— W i e n , 23. Juni . (TU.) Der Ernährungsminister

Paul  erklärte, daß das, was zu sichern war , gesichert
werden konnte. Es genüge aber nur für die nötige
Brotration . Das Volksernährungsamt würde jedoch
Zuschüsse an anderen Ernährungsmitteln stellen. Außer
der 250 Gr.-Ratiom Fleisch werden 1 Klg. Pferdefleisch
pro Kopf und Woche gegeben. Außerdem werden von
Militär -Fahrküchen 100000 Menschen vier Wochen hin-
durch mit einer warmen Mahlzeit, bestehend aus Suppe.
100 Gr. Fleisch und Gemüse, täglich zu billigen Preisen
bed«cht werden.

— Wien,  24 . Juni . (T. U.) Die Verhandlungen
zw scheu den Vertretern deS deutschen Reiches und Öfter-
reichs-Ungarn über die mit der Erneuerung des Bünd-
niffes zusammenhängenden Frugen wirtschaftlicher Art
sollen am 8. Juli in Salzburg beginnen. Es ist' jedoch
nicht ausgeschlossen, daß noch ein« kurze Verschiebung
eintritt . Dies hängt davon ab, ob bis zu dem genannten
Zeitpunkt die Vorbereitungen, mit denen man zur Zeit
in Berlin und Wien beschäftigt ist, abgeschlossen seinwerden.

üihlts.
Weilburg,  25 . Juni

t Für « Vaterland gestorben:  Gefreiter Her¬
mann S chee r e r aus W e i n b a ch. — Musketier Her¬
mann Fink aus Elkerhausen. — Albert Weber
aus Altenkirchen. — Richard Bauer 2r von
Weyer. — Ehre ihrem AndenkenI

er. Frau Witwe H i r s chh ä u s e r verkaufte ihr in
der Bohnhofsstraße belegenrs Putz- und Weißwaren-
Gcschält an Herrn Kaufmann Scheuermann.

88 Ani Sonntag wurde von den Kanzeln ein Erlaß
des Hochw. Herrn Bischofs von Limburg bekannt ge-
geben, nach welchem am 29. d. Mts ., am Tage der hl.
Apoftelfürsten Petrus nnd Paulus , und Um Sonntag
den 30. d. M . Beilage  um einen baldigen Frieden
abgehalten werden.

__



A Nähgarn kostenlos und ohne Bezugsschein. Eine
sehr willkommene Nachricht wird von der Nestel-Anbau-
Gesellschaft in Berlin verbreitet, nämlich die kostenlose
und bezugsscheinftete Abgabe von Nähgarn ! Die ge-
nannte Gesellschaft gibt allen Sammlern von Brennesseln.
die 10 Kilo trockener Stengel durch den Vertrauensmann
der Gesellschaft abliefern, außer dem Sammellohn ein
Wickel schwarzer oder weißes Nähgarn aus Brennestel-
Mischgarn, und zwar einesteils, um damit zu fleißigem
Sammeln anzuregen, andererseits, um zu zeigen, welch
vorzügliches Garn aus der Brennesselfaser gewonnen
wird. ES liegt deshalb in Jedermanns Nutzen, die
wertvolle BrenneffeUaser zu sammeln und vor unbe.
dachter Vernichtung — dies gilt besonders für die Zeit
der Heuente — zu schützen. Jeder fördere das vater¬
ländische Werk der Brennestelsammlung und führe die
Sammrlergebniste — vielle cht lagern noch solche auS
dem Vorjahre — der nächsten Sammelstelle zu, wende
sich gegebenenfalls unmittelbar an die Nessel.Anbau-Ge¬
sellschaftm. b. H., Berlin W 8, um Auskunft.

SttiiMUi
O Ahausen,  25 . Juni . Dem Grenadier Karl

Michel,  Sohn des Wilhelm Heinrich Michel dahier,
wurde das „Eiserne Kreuz" verliehen.

Ä Wein bach,  25 . Juni . Die vier  Brüder,teinrich,Wilhelm und Gefreiter Albert Schäfer  sowiearl Staudt (Stiefbruder ) wurden mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

* Dillenburg,  23 . Juni . Auf Grund einer
kriegsgesetzlichen Bestimmung zur Vereinfachung der
Verwaltung genehmigte die Stadtverordneten-Versarnm-
lung ihre Beschlußfähigkeit bei der Anwesenheit von
einem Drittel ihrer Mitgliederschaft.

' Battenberg,  24 . Juni . Unter Führung des
Geheimen Oberbaurats Radloff Wiesbaden bereiste im
Auftrag der Behörden eine Kommission, bestehend aus
dem Bezirkskonservator Geheimrat Luthmer-Frankfurt,
Kirchenbaurat Hofmann-Herborn und einem RrgierungS»
baumeister, den Amtsbezirk Battenberg, um m t den
einzelnen Gemeinden über die zweckmäßige Anlage und
Ausgestaltung der Kriegergrabstätten und Ehrenhaine zu
beraten. In der Regel wurden beschauliche Plätze und
Sammelpunkte , wie Kirchplätze und Friedhöfe, für zweck-
dienlich befunden. Während man über die Zweckmäßig,
keit der Sache einmütig war, herrschte hier und da über
den Zeitpunkt für die Errichtung der Anlagen geteilte
Meinung.

'Vom Feldberg,  25 . Juni . Die Sonnwend,
feier in der vergangenen Nacht wurde durch das un¬
günstige Wetter empfindlich beeinträchtigt. Ein schwerer
Sturm , den wiederholt gewitterartigen Regen begleitete,
machte den Aufenthalt auf dem Fcldberggipsil nahezu
zur Unmöglichkeit. Trotzdem gelang es mit großer
Mühe, das Sonnwendfeuer abzubrennen. Pfarrer Veidt-
Frankfurt hielt die Feuerrede. Der Verkehr war infolge
des ungünstigen Wetters im Hochtaunus nur mäßig.

' Frankfurt,  23 . Juni . Von der Gold- und
Silberankauföstelle wurde in den ersten 3 Tagen der
„Goldwoche" für rund 400000 Mark Juwelen an ge-
kauft. Dieser Betrag hat sich an den beiden folgenden
Tagen um weitere 100 000 Mark erhöht.

• Frankfurt,  24 . Juni . In einer der letzten
Nächte wurden aus dem Kurz- und Weißwarengeschäfr
von Geschwister Kefes, Alt-Rödelheim Nr. 34, durch
Einbruch für etwa 12000 Mk. Manufaktur und Weiß,
waren gestohlen. Die Diebe halten den Rolladen in die
Höhe geschoben und die Ladentür mit einem Brecheisen
erbrochen. — Bet einem Einbruch in das Zigarren-Ge-
schüft von David Mayer in der Brückenstraße erbeuteten
die Diebe für 2500 Mk. Zigarren und Zigaretten.

' Kassel,  24 . Juni . Mitglieder einer internatio¬
nalen Einbrecher-Gesellschaft drangen in der Nacht auf
Freitag in das Residenzkaufhaus ein und stahlen Seiden-
waren im Wert von 30000 Mark.

' D a r m ft a d t , 24. Juni , (zf.) Das Militärgericht
der 25. Division verurteilte den Bezirksfeldwebel Jo¬
hannes Büttner , der als Leiter des militärischen Melde
wesenS in Offenbach verschiedene Personen durch falsche
Eintragungen in die Stammrolle vom Militärdienst
befreite, dafür BestechungSgelder annahm und sich an
dere, damit in Verbindung stehender Verfehlungen zu
Schulden kommen ließ, zu drei Jahren Zuchthaus. De¬
gradation , Entfernung aus dem Heere und fünf Jahren
Ehrverlust. Unteroffizier Fritz Noll erhielt zwei Jahre
zwei Monate Zuchthaus und die gleichen Nehenstrafen.
der Landsturmmann Heinrich Koettinger ein Jahr Ge¬
fängnis . Die Verhandlung fand unter Ausschluß der
Öffentlichkeit statt. Die Bestechungsgelder wurden für
den Staat beschlagnahmt!

'Leipzig,  24 . Juni . (W. B.) Der vereinigte
zw:ite und dritte Strafsenat des Reichsgerichts verurteilte
den 24jährigen Maschinenschlosser Max Messing aus
Bocholt wegen Verrats militärischer Geheimnisse und
versuchten Landesverrats zu 3 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust Unter Anrechnung von 1 Jahr der
Untersuchungshaft. Der Angeklagte hatte Gelegenheit,
von Mannschaften der „Möwe", welche die berühmte
Fahrt des Schiffes mitgemacht hatten, Verschüdenek, was
im Interesse der Landesverteidigung unbedingt geheim
zu halten war, sowie Näheres über die zukünftige Be-
stimmunq der „Möwe" zu erfahren. Die so erworbenen
Kenntnisse verriet er nach seiner Entlassung vom Militär¬
dienst in Holland an einen Agenten des feindlichen
Spionagebureaus . Da der Angeklagte geistig für nicĥ
vollwertig erklärt wurde, wurde die Sache vom Gericht
milde angesehen.

' Berlin,  24 . Juni . (W. B.) Im Entmündigungs-
Prozeß des Prinzen Friedrich Leopold (Sohn ) ist vom
Kammergericht das Urteil gesprochen worden. Die gegen
den Minister des Königlichen Hauses erhobene Klage
wird, soweit sie nicht durch daS T-ilmteil vom 17. 10.
entschieden ist, abgewiesen. Die Kosten des Rechtsstreites
werden dem Kläger auferlegt.

Du lieber, guter Hermann,
Wir haben auch Dich nicht mehr,
Das Leben Deiner Lieben
Ist ohne Dich jetzt schwer.
Du gingst TOn uns „Auf Wiedersehn“.

Doch ohne die Heimat wieder zu sehn
Rief Dich die Pflicht in Feindesland.
Dort leitete Dich eine stärkere Hand
Gleich Deinem lieben Bruder ins selige Land.
Schlaft wohl in fremder Erde!

Der schwere Krieg forderte von uns sein zweites Opfer. Am 6. d. Mts,
starb unser lieber , treuer Sohn , Bruder und Schwager , der

Mnsketier Hermann Fink
im noch nicht vollendeten 19 . Lebensjahre den Heldentod für das Vaterland , nachdem
wir im vorigen Jahre unseren ältesten Sohn und Bruder verloren haben.

Im Namen der schwer getroffenen Hinterbliebenen:
Philipp Fink und Frau Pauline, geh. Walter.
Otto Fink,
Wilhelmine Ansorg, geh. Fink und Kinder.
Luise Scherber, geh. Fink und Kinder.
Aug. Ansorg.
Wilhelm Scherber, z. Zt. im Felde.

Elkerhausen, Bebra, Laubus-Eschbach, den 24. Juni 1918.

2-ZimkMiil»«»«-
mit Küche u. Zub hör sucht

Schwester Marie

2-3Iimnmoham-
mit Zubehör zum 1. Sep.
tember zu mieten  gesucht
Zu erfr. i. d. Geschst. u. 1842

4-5Iimmkrmhmiis
zum 1. Oktober gesucht.

Offerten unter E. A. an
die Geschäftsst d. Bl.

3größere Kamachea
mit Ställe«

zu verkaufen.
Sandstraste 4.

Ein rrinrass. Simmentaler

Rind,
zwei Jahre alt , garantiert
trächtig, steht zum Verkauf
Waldernbach (Oberlahnkr.)

Hausn . 83.

Dankgagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem so

schmerzlichen Verluste meines lieben Sohnes unseres guten Bruders

Lokomotivheizer

Otto Götz
sage ich allen meinen innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Witwe Grötz.

Ahausen,  den 24 . Juni 1918.

Kheckverke-r
«üb

Aeö«r« ets»ngs.
verkehr

Kreis*
SMkille

Limburgerstr. 8.

Aaffenst«ndt« i
täglich von 8—1 Uhl

sowie
Montags und

Mittwoch» nachmttt.
von 2—8 Mr.

Postscheck Mutt 5959 :: Reichsbank -Aro LinAr,
Annahme von Spareinlagen za3°/«n. 4"/«Zinsen.
Einlagen für die9.Kriegsanleihe zni%% Zinsen.
Darlehn gegen Hypotheken, Bürgschaft. Faustpfand.
Kredite in lfd . Rechnung mit Überweisung nach
allen Orten. Einlösung inländischer ZinSscheine.

Kreissarmnelstelle
für Werne,PapierabWe, Gnmmiabsalle, Korke nns

Hosen, Metalle nah MhliMiisoSel
Bahnhofstratze, Carl G ö r tz.

. Jeden Mittwoch geöffnet
vormittags von 10—12 und nachmittags von 2—4 Uhr.

Tltrfull-Cillen
j Nr . 1167—1170 liegen auf p

Richard Bauer 2t aus W-yer gefallen.
Johann Bendel aus Dillhaasen oerw. 10. 7. 17.
GefrUter Kail Frohwetn aus Runkel virwundet.
Gottfried Jung aus Allrndorf ff an seinen Wunden.
Geheiter Julius Wilhelmi aus Runkel lv. b. d. Tr.

HlMo«a11ü111flmbiInns
am Donnerstag , den 27 . d. M ., abends 81/* Uhr,
im „Lo r d ".

Um zahlreicher Erscheinen bittet
der Vorstand.

Ironsmifnonen mit3Me««.LMmMeidea.
l « riltaubW, Mulm, tanotn mit
WW und Ke-balg, otriieitit Sasaeroinü«
lUmm und SMöMtn, Easgminbebob
Pin «ad Keiner Mtzeamz« nertaufer
WilhelmstratzeÄ

FiedklkMj uttb Musikmkiil.
Heute abend 9 Uhr Gesangstunde im „Bürgerhof -

Um vollstäadiges und pünktliches E-scheinen wird^
gebeten.

Dienststelle Weilövrg (Lanr «»irts<vaftss<üuke.)
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch 26. Jun-

Veränderliche Bewölkung, noch einzelne Regensä
nur wenig wärmer.

fälle.

Gebt.Mädcheabett,
evt eiserne Bettstelle mit
Bettzeug zu kauten gesucht.
V. w. s. d. Geschst. u. 1843.

Notizbücher
mit Kalender 1918

noch vorrätig.
H. Zipper , G . m . b.
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